
k

v r r

ner
von
ane
bige

er 6

taul
1914

ns

neten
nder
über

Senngerrei

e
9

re Metkewerden
voſtanſtalten angenommen

m amtlichen gs Verzeichnis
gnter Saale g eingetragen

MneRachdrud nur mit Quellenangabe

er 1100meen Abteilung Nr 176z Abonnements Abteilung Nr ba

Morgen Ausgabe

Saale Zeihnng
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden du S geſpaltene Kolonelzec
oder deren Raum mit 80 Plg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
and allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummes
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Welle Halle Gr Brauhausſtraße 173

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 363 Halle Donnerstag den 6 Auguſt

Der Orden des Eiſernen
Kreuzes erneuert

W T B Berlin 5 Auguſt
Durch Verordnung vom heutigen Tage hat Se Majeſtät

zer Kaiſer und König für den gegenwärtigen Feldzug den

Orden des Eiſernen Kreuzes erneuert
d

S hJtalien
Was macht Jtalien Das iſt die Frage die heute auf

aller Lippen ſchwebt Warum hört man nichts von einer
Kriegserklärung Jtaliens an Frankreich ja nur von einer
offiziellen Beſtätigung daß Jtalien gegen Frankreich mobil
machtS das Befremden beim deutſchen Volke erregen muß

iſt verſtändlich Und manche inneren Gründe laſſen auch
die wilden Gerüchte die heute die Gemüter in Bewegung
halten begreiflich erſcheinen Jtaliens langgeſtreckte Küſten
ſind einem Angriff der engliſchen Flotte weit offener als
unſere und Englands Kriegserklärung an Deutſchland hat
daher für Jtalien zweifellos Bedeutung

Doch dieſen Gründen die mänchen an Jtaliens Bundes
treue zweifeln laſſen ſteht vieles noch entgegen das dafür
ſpricht daß auch Jtalien zu Deutſchland ſteht

Als der deutſche Botſchafter in Rom der italieniſchen
Regierung den Ausbruch des Krieges zwiſchen Deutſchland
und Rußland amtlich bekanntgab erklärte der italieniſche
Miniſter des Auswärtigen Marquis di San Giuliano daß

Jtalien gemäß dem Geiſte und Wortlaute des Dreibund
vertrages Neutralität beobachten werde

Der Miniſter drückte die freundſchaftlichſten
Gefühle für Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn aus

Der halbamtlichen Mitteilung dieſes Vorganges war
hinzugefügt Der deutſche Botſchafter machte
keine Mitteilung über die gegenwärtigen
deutſch franzöſiſchen Beziehungen

Daraus erhellt daß dieſe amtliche Erklärung des italie
niſchen Miniſters ſich nur auf den deutſchruſſiſchen Krieg
bezog Da von dem Krieg mit Frankreich noch keine Rede
war iſt die Erklärung vor Abbruch der Beziehungen zu
Frankreich erfolgt Nun hat man nach Berichten in
der Kammer in Rom angeblich ſich darüber beklagt daß
Deutſchland und Oeſterreich nicht rechtzeitig Jtalien von ihren
weiteren Schritten unterrichtet hätten Daß läßt vermuten
daß die Kammerſitzung deren angebliche Beſchlüſſe dieGerüchte
veranlaßten ſtattfand bevor amtlich der Ausbruch des
deutſchfranzöſiſchen Krieges notifiziert war

Sehr un wahrſcheinlich klingt die Mitteilung ja
gerade deshalb weil behauptet wird Jtalien ſei nicht recht
zeitig von weiteren Schritten unterrichtet worden da Deutſch
lands Kanzler Geiſt und Wortlaut des Vertrages kennend
ſich vor dem Abbruch der Beziehungen zu
Frankreich doch der Haltung Jtaliens ver
ſichert haben dürfte zumal die Tragweite der
militäriſch notwendigen Beſetzung belgiſcher Gebietsteile dem Kanzler wie er in der
Reichstagsrede am Dienstag ausführte bekannt war

Noch ſind es nur Gerüchte die Jtalien bundbrüchig
machen wollen und ihnen ſteht entgegen die Erklärung di
San Giulianos Man kann doch nicht annehmen daß für
Jtalien Geiſt und Wortlaut der Dreibund
verträge nur Geltung haben ſollen wennſie wie im Tripoliskrieg und jetzt im deutſchruſſiſchen

talien günſtig ſind daß aber dort wo Jtaliens
Bündnispflicht in Frage ſteht nichts gelten ſoll

Man kann wohl auch nicht annehmen daß die
freundſch aft lichen Gefühle deren Marquis di

San Giuliano Deutſchland und Oeſterreich beim Kriegsaus
bruch mit Rußland verſichert hat ſobald erloſchen ſind

Wir brauchen darum den Gerüchten noch nicht zu

glauben Dd Aus dem nachſtehenden W T B Telegramm geht her
or daß eine amtliche Neutralitätserklärung bisher nicht

erfolgt iſt Die Nachricht lautet

W T B Wien 5 Auguſt
Der italieniſche Botſchafter hatte mit Graf Berchtold

ne längere Beſprechung in der nach einer Zeitungs
meldung die Neutralitätserklärung Jtaliens und andere
mit der Kriegslage zuſammenhängende Fragen erörtert
wurden

M S
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Der deutſche Vormarſch durch Luremburg

und Belgien
Der Reichskanzler hat in ſeiner Rede darauf hingewieſen

daß wir durch die Verhältniſſe gezwungen worden ſind in
Luxemburg einzumarſchieren und daß wir auch belgiſches Ge
biet betreten müſſen Die Notwendigkeit dazu liegt in unſerer
ungünſtigen militäriſchen Lage begründet Zwingende mili
täriſche Gründe nötigen uns die Neutralität Belgiens und
Luxemburgs zu verletzen Nur auf dieſem Wege konnten wir
das Ziel der Operationen erreichen Keineswegs iſt beab
ſichtigt die ſonſtige Neutralität dieſer Länder zu verletzen
etwa mit der Abſicht ſie im Falle eines glücklichen Ausganges
dauernd beſetzt zu halten Davon iſt gar nicht die Rede der
Reichskanzler hat dies klipp und klar erklärt Luxemburg
und Belgien werden lediglich als Durchmarſchgebiet be
trachtet Fraglich kann es ſein wie ſich Belgien dazu ſtellen
wird Zwei Möglichkeiten liegen vor Es kann entweder
dem Durchmarſch ruhig zuſehen und ihn als ein unabwend
bares Uebel hinnehmen und ſich mit einem papiernen Proteſt
begnügen oder es verſucht den Durchmarſch mit bewaffneter
Hand zu verhindern indem es dabei auf die Seite unſerer
Gegner tritt

Die belgiſche Armee die unter dieſen Verhältniſſen in
den Vordergrund des Jntereſſes tritt iſt kürzlich neu organi
ſiert und vermehrt worden Sie ſtellte vor der Reorganiſation
nach den Angaben in Veltzés Jnternationalem Armee
Almanach eine Feldarmee von etwa 100 000 Mann auf zu
denen noch Feſtungs und Erſatztruppen von unbekannter
Stärke traten Nach dem Wehrgeſetz von 1909 ſollte die
belgiſche Armee bei einem Friedensſtande von 43 000 Mann
eine Kriegsſtärke von 180 000 Mann zählen ſo bleiben ab
züglich der Feldarmee nur 80000 Mann für die Beſatzung
der Feſtungen übrig Die Feſtungen ſind Lüttich Namür
und Huy im Maastale ferner Sermonde und Dieſt die etwa
35 000 Mann fordern ſo daß für die Hauptfeſtung Antwerpen
nur 45 000 Mann übrig blieben Die neue Wehrreform von
1913 will die Friedenspräſenzſtärke allmählich von 43 000 auf
100 000 Mann erhöhen Damit würde ſich der Kriegsſtand
nahezu verdoppeln Es ſoll die Feldarmee auf 150 000 Mann
gebracht werden die Feſtungsbeſatzungen auf 130 000 Mann
und zwar Antwerpen 30000 Mann Lüttich 22 500 Namür
17 500 Dazu treten noch 60 000 Mann Reſerven für Feld
und Beſatzungstruppen Dies würde zuſammen eine Kriegs
ſtärke von 340 000 Mann ergeben Wie weit dieſe Reorgani
ſation bereits durchgeführt iſt iſt nicht bekannt Jedenfalls
könnten die hier angegebenen Zahlen erſt im Laufe mehrerer
Jahre erreicht werden
ringeren Zahlen rechnen müſſen

Ablehnung des deutſchen Ultimatums an BVelgien
Brüſſel 5 Auguſt Wie die Etvile Belgique mitteilt

hat der deutſche Geſandte am Sonntag abend 7 Uhr der bel
giſchen Regierung ein Altimatum überreicht das bis Montag
abend 7 Uhr Aufklärung fordert ob Belgien bereit ſei die
deutſchen Operationen zu erleichtern Der Miniſterrat hat
beſchloſſen ablehnend zu antworten

Neue Staatsminiſter in Belgien
Herbesthal 4 Aug Der liberale Führer Hymans und

der liberale Senator Goblet ſind zu Staatsminiſtern ernannt
worden Die Einigkeit zwiſchen Klerikalen und Oppoſition
iſt damit hergeſtellt

Zur Lage

Minenſchutz gegen Englands Flotte

W T B Berlin 5 Auguſt
Jn einer So erauzagbe der vom Reichsmarineamt

herausgegebenen richten für Seefahrt wird mitgeteilt
Jm Kopenhagener Sund im Königstief im Holländertief
und in den Drogden liegen Minen Die Fahrſtraße für
Dampfer führt durch die Flintrinne Für Dampfer beſteht
Lotſenzwang Ungefähre Lage des Drogdenfeuerſchiffs
55 Grad 33 Min nördl Länge und 12 Grad 43 Min öſtlicher
Breite

en eee
Sicherung des Sundes durch Deutſchland

Kopenhagen 4 Auguſt Drei deutſche Unterſeeboote
wurden heute nachmittag im Südausgange des Sundes ge
ſichtet Sie ſcheinen dort eine Vorpoſtenſtellung eingenommen
zu haben

Eine ruſſiſche Ulanenpatrouille gefangen Bei Leng
weihen in Oſtpreußen wurden 8 Mann einer ruſſiſchen
Ulanenpatrouille gefangen genommen Man brachte ſie nach
Königsberg

Die Auſſtandshewegung in Kuſſiſch Polen

T B Wien 5 Auguſt
Die Reichspoſt meldet aus Krakau vom 3 d Jn

Ruſſiſch Polen wurde geſtern ein aus Warſchau datierter

Man wird jetzt mit den viel ge 1j nach den eingelaufenen Meldungen auch die Volksgenoſſen

Aufruf zu einem polniſchen Aufſtand verbreitet der
von zahlreichen Parteien unterzeichnet war Der Aufruf
erläutert die zukünftige Aktion der Aufſtändiſchen auch der
Frauen und fordert dazu auf den ruſſiſchen Behörden und
dem Militär alle möglichen Hinderniſſe zu be
reiten Die polniſchen Organiſationen ſollen genau über
die Bewegungen der Ruſſen informiert werden Jede Ge
meinde wird aufgefordert Behörden einzuſetzen und die Un
abhängigkeit vom ruſſiſchen Reich zu proklamieren

Ruſſiſcher Aufmarſch gegen Rumänien

Wien 4 Auguſt
Nach dem deutſchen Volksblatt erzählen rumäniſche

Flüchtlinge aus Beſarabien daß die geſamten Truppen des
Odeſſaer Bezirks gegen Rumänien aufmarſchieren

Nach einer Bukareſter Meldung des genannten Blattes
hat daraufhin die rumäniſche Regierung durch ihren Ge
ſandten in Petersburg anfragen laſſen welche Beſtimmung
die in Beſarabien aufgeſtellten zwei Armeekorps haben

Nach demſelben Blatt ſoll König Carol von Kaiſer
Wilhelm telegraphiſch befragt geantwortet haben daß er
getreu der Beſtimmung der Militärkonvention mit Oeſter
reich Ungarn an der Seite Oeſterreich Ungarns und Deutſch
lands zu finden ſein werde

Kundgebungen in Petersburg
Petersburg via Kopenhagen 5 Auguſt Die Nach

richten daß Deutſchland Frankreich den Krieg erklärt habe
und England geneigt ſei mit ſeinen Freunden zu kämpfen
gaben Anlaß zu neuen Kundgebungen zu Ehren dieſer
Mächte Eine große Menſchenmenge begab ſich vor die fran
zöſiſche Botſchaft Der franzöſiſche Botſchafter trat auf den
Balkon heraus und dankte in herzlichen Worten Die Mani
feſtanten begaben ſich darauf nach der engliſchen Botſchaft
wo der Botſchafter gleichfalls eine Anſprache hielt Die
Menge über der eine große engliſche Fahne getragen wurde
rief Es lebe der König es lebe England Schließlich be
gab ſich die Menge zur ſerbiſchen Geſandtſchaft wo der Ge
ſandte heraustrat und der Menge für die moraliſche Unter
ſtützung dankte

Kriegsbegeiſterung in den Kolonien
Berlin 5 Auguſt Die glühende Begeiſterung die in

dieſen Tagen alle Deutſchen des Mutterlandes erfüllt hat

unſerer Schutzgebiete ergriffen So hat der Gouverneur von
Deutſch Südweſtafrika folgendes Telegramm an den Kaiſer
gerichtet

Ew Majeſtät verſichern die Deutſchen Südweſts unver
brüchliche Treue Sie bitten Gott um Sieg für das Vater
land Truppe und Bevölkerung ſind voll Mut und Ver
trauen

Bittgottesdienſte
Berlin 5 Auguſt Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen

heute vormittag am Gottesdienſt im Dom teil Die ange
ordneten Gottesdienſte wurden überall außerordentlich ſtark
beſucht U a herrſchte in der Neuen Kirche ein ſo großer
Andrang daß der Gottesdienſt im Freien auf dem Gen
darmenmarkt abgehalten wurde

Kriegsgottesdienſt im Abgeordnetenhauſe Jn Berlin
hat am Mittwoch vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr im
großen Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes ein Kriegs
gottesdienſt ſtattgefunden Er ſoll um 8 Uhr wiederholt
werden W D

Hofprediger Döring hielt im Luſtgarten vor dem Denk
mal Friedrich Wilhelms II eine Betſtunde ab

München 5 Auguſt Unter Teilnahme des Königs und
der Königin und unter Zudrang einer gewaltigen Volks
menge fand heute vormittag 11 Uhr im Dom ein feierlicher
Bittgottesdienſt ſtatt bei dem Kardinal v Bettinger den
Segen des Himmels auf die ſcheidenden Truppen herabflehte

Vettag für Vaden Der Evangeliſche Oberkirchenrat in
Karlsruhe hat im Hinblick auf die überaus ernſte Lage in
folge des Ausbruchs des Krieges auf Anregung des Groß
herzogs am Sonntag den 9 Auguſt einen Bettag angeordnet
der in allen Eotteshäuſern zu halten iſt

Kriegstrauung des Prinzen Adalbert mit der Prinzeſſin
Adelheid von Meiningen

Gleichzeitig mit der Nottrauung des Prinzen Oskar und
der Gräfin Baſſewitz wurde am vergangenen Freitag die Ver
lobung des Prinzen Adalbert mit der Prinzeſſin Adelheid

J Jvon Meiningen bekannt gegeben Der Brautſtand des prinz
lichen Paares fiel in eine vom ehernen Schritt weltbewegender
Ereigniſſe erfüllte Zeit und er hat nur kurze Weile gewährt
Am Mittwoch fand in Wilhelmshaven in aller Stille die
Nottrauung der Verlobten ſtatt Den prinzlichen Ehegemahl
der Kapitänleutnant iſt ruft die Pflicht auf einen verani
wortungsvollen Poſten Schon hat der erſte Kanonendonner
eines deutſchen Kriegsſchiffes gedröhnt Aus kurz genoſſenem
Eheglück eilt nun der Prinz auf die Kommandobrücke eines
Panzerſchiffes

Begeiſterte Aufnahme der Thronrede des Kaiſers in Wien
Wien 5 Aug Sämmtliche Blätter begleiten die geſtrige

Thronrede des Deutſchen Kaiſers und die Kundgebungen im
Reichstage mit begeiſterter Zuſtimmung



Das enblattn in einer für alle Zeiten denkwürdigen Rede das deutſche
lk zu den e erufen gegen eine Welt von Feindendie von Oſt und Weſt Ferari en um Deutſchland ſeine durch

herrliche Waffentaten unendlichen Fleiß und wunderbare
Geiſtestätigkeit eroberte Stellung zu wahren Mit be
wunderungswürdiger Kraft und bewunderungswürdigem
Mut nimmt das Deutſche Reich an deſſen Seite als treue
Bundesgenoſſen wir e ſind uns zu befinden den Kampf
mit der Schar von Feinden auf Deutſchland zieht ohne

u aber mit feſtem Entſchluſſe in den ſchweren
Kampf Es ſchart ſich begeiſtert um ſeinen Kaiſer an deſſen
Seite die unverbrüchliche Treue des Kaiſers Franz Joſef ſteht

Großartige Spende
W T B Berlin 5 Auguſt

Das Berliner Tageblatt hat eine Sammlung für die
Frauen und Kinder der im Felde ſtehenden deutſchen Wehr
männer eröffnet und fordert alle Leſer dringlich auf ihm
Beiträge zu ſenden Der Verlag des Blattes zeichnete zur
Eröffnung der Sammlung 100 000 Mk

Vomben Attentat auf die Berliner Stadtbahn
Jn Berlin warden am Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr

aus dem oberen Stockwerk eines vierſtöckigen Hauſes in der
Dirckſenſtraße deſſen Front ſich an der Stadtbahnſtrecke ent
lang zieht auf die Bahnüberführung an der Schicklerſtraße
mehrere Bomben herabgeworfen die jedoch nicht explodierten
Unter großem Menſchenauflauf wurden die Bombenwerfſer
angeblich Ruſſen von der Polizei verhaftet und nach der
Wache gebracht

Fliegerbomben Die Nachricht daß in der Nähe von Nürn
berg ein franzöſiſcher Flieger aus größerer Höhe Bomben abge
worfen habe um die dortige Eiſenbahnſtrecke zu zerſtören hat in
weiten Kreiſen des deutſchen Volkes ernſte Beſorgnis hervorge
ruſen Dieſe Sorge erſcheint völlig überflüſſig Der Handſtreich
des Franzoſen dürfte eine Wiederholung kaum erfahren Der
betreffende franzöſiſche Flieger konnte den Flug über deutſches
Gebiet nur wagen weil zurzeit zwiſchen Deuſchland und Frankreich
noch nicht alle Beziehungen abgebrochen waren Er brauchte alſo
eine Veſchießung nicht zu befürchten Jetzt aber laufen die fran
zöſiſchen Flieger beim Paſſieren der Grenze Gefahr einfach
heruntergeſchoſſen zu werden Zudem haben die von zahlreichen
Seiten angeſtellten Verſuche ergeben daß ein Bombardement vom
Flugzeug aus mit den denkbar größten Schwierigkeiten verknüpft
iſt Trotz aller Hilfsmaſchinen ſind Vombentreffer doch meiſten
teils nur Zufallstreffer Um Ziele ſelbſt von großen
Dimenſionen zu treffen muß der Pilot auf 400 500 Meter herab
gehen und in dieſer Höhe wird er ohne Zweifel des Opfer der

Ballon Abwehrgeſchütze

Schutz den Telegraphen und Fernſprechleitungen
vor der Spionenſeuche

Zu den Eiſenbahnanlagen geſellen ſich jetzt auch die
Telegraphen und Telephonanlagen die ſich des beſonderen
Jntereſſes unſerer Feinde erfreuen Es iſt jetzt bekannt

geworden daß zahlreiche ausländiſche Agenten verſuchen
durch Anſchaltung an die Telephon und Telegraphenleitung
militäriſche Dienſtgeſpräche abzufangen Die Bevölkerung
wird daher aufgefordert ihre beſondere Aufmerkſamkeit nach
dieſer Richtung hin zu wenden und alle Perſonen die ſich
unbefugt an derartigen Leitungen zu ſchaffen machen feſt
zunehmen und der nächſten Polizeibehörde zuzuführen Die
Truppen haben Anweiſung auf jede Perſönlichkeit die ſich
an Telegraphenanlagen zu ſchaffen macht zu ſchießen

Keine Kursnotierungen an der Berliner Börſe
Berlin 5 Auguſt Der Vorſtand der Berliner Fonds

börſe beſchloß von der Feſtſetzung von Kurſen bis auf weiteres
abzuſehen die Börſenräume aber wie bisher geöffnet zu
halten An der Produktenbörſe ſollen wie bisher nur Notie
rungen für Lokoware feſtgeſtellt werden

Die Dardanellenſperrung
Konſtantinopel 5 Auguſt W T

Wie verlautet iſt die Sperrung des Bosporus und der
Dardanellen infolge einer durch den Kapitän eines türkiſchen
Dampfers überbrachten Nachricht verfügt worden wonach die
ruſſiſche Schwarzmeerflotte unweit der Mündung des Bos
porus geſichtet worden ſei Die Leuchttürme bei den Meer
engen wurden gelöſcht und Minen gelegt Wie der Tanin
aus Erzerum erfährt haben ſich die Ruſſen nach Verbrennung
ihrer Blockhäuſer und Lebensmitteldepots von der türkiſch
ruſſiſchen Grenze zurückgezogen

Vertagung des franzöſiſchen Parlaments
Paris via Kopenhagen 5 Auguſt Jn der Kammer

teilte geſtern der Miniſterpräſident Viviani die Annahme
der Geſetzentwürfe durch die beiden Kammern mit und fügte
hinzu Das Parlament iſt vertagt aber die Seſſion nicht ge
ſchloſſen Viviani dankte der Kammer für das ermutigende
Schauſpiel welches ſie gegeben habe

Amerika bleibt neutralk
Waſhington 5 Auguſt Präſident Wilſon hat die Neu

tralitätserklärung der Vereinigten Staaten erlaſſen
Die erſte Sammlung des Ausſchuſſes des Roten Kreuzes

in Freiburg i Br hat in wenigen Tagen 60 000 Mk ergeben
Das kaufmänniſche Erholungsheim Walsrode in der Lüne

burger Heide iſt von dem Kommis Verein 1858 in Hamburg
dem Roten Kreuz zu Lazarettzwecken zur Verfügung geſtellt
worden Das Heim enthält 100 Betten Magiſtrat und
Bürgervertretung in Bergedorf haben in dringender Sitzung
vorläufig 100 000 Mk zugunſten einer Hilfsaktion für An
gehörige von Kriegsteilnehmern bewilligt

Etwas vom ruſſiſchen Affizierskorps

Der Hauptfehler der ruſſiſchen Heeresorganiſation liegt
nach dem einmütigen Arteile der tüchtigſten ruſſiſchen Mili
tärſchriſtſteller hauptſächlich im Offiziersſtande Daß er
innerlich und äußerlich durch und durch korrumpiert war
das wußte man längſt aber die ganze bodenloſe Tiefe trat
erſt deutlich nach dem Ruſſiſch Japaniſchen Kriege zutage
Die Klagen der Soldaten und der Bevölkerung über ſchlechte
Behandlung der Offiziere mehrten ſich von Tag zu Tag und
wurden auch in mehreren Skandalprozeſſen die damals aller
dings von der Regierung vertuſcht zu werden ſuchten ans
Tageslicht gezogen Man braucht ſich alſo bei einer Charak
teriſtik des ruſſiſchen Offizierskorps durchaus nicht auf fremde
Urteile zu ſtützen man hat c ruſſiſches Material
in Fülle Man braucht nur an die ſchaurigen Varſtellungen
von Kuprin der ſelbſt Offizier geweſen iſt aber aus Än
ſtands und innerem Reinlichkeitsgefühl die Offiziersuniform
nicht mehr tragen konnte zu erinnern man braucht nur die
ruſſiſchen Armeebefehle herbeizuziehen oder die Schilderungen
die Nemirowitſch Dantſchenko der als Kriegsberichterſtalter

ſeet Heute wurde von Kaiſer Wil in der Mandſchurei tätig war z vergleichen um ein klares

des ruſſiſchen Offiziers zu erhalten Wir bekommen nur
ein Viertel von dem was uns gebührt das übrige ſtecken
ſich die Spitzbuben in die Taſche Wenn man weiß
daß dieſe Anklage von einem ruſſiſchen Soldaten ſtammt
und d unter den Spitzbuben ſeine eigenen Offiziere ge
meint ſind ſo wird man die Stimmung verſtehen die unter
den einfachen ruſſiſchen Soldaten 97 ihre Vorgeſetzten
herrſcht Die Spitzbübereien der S ziere laſſen ſich nichtwegleugnen Sie in ſogar durch ihre höchſt mangelhafte

materielle Lage geradezu darauf angewieſen Sie müſſen
ſich auf alle mögliche Weiſe Geld zu erwerben ſuchen Den
größten Raub betreiben ſie an den für die Truppen beſtimm
ten Verpflegungsgeldern Die Preiſe für Lebensmittel und
Fourage werden zu hoch angeſetzt die Mannſchaft erhält
ferner nur einen geringen Teil der ihr täglich zukommen
den Ration ſo daß den Offizieren tatſächlich ein nicht unbe

deutendes Taſchengeld zufließt tDieſe moraliſchen Fehler werden noch geſteigert durch
die rohe Behandlung die die Offiziere den Soldaten zu
kommen laſſen Dantſchenko berichtete einſt folgende Szenen
denen er wiederholt als Augenzeuge beigewohnt hat Man
ſchlug die Soldaten auf den Bahnhöfen ohne ſich durch die
Anweſenheit Fremder ſtören zu laſſen Man prügelte ſie
auch weiter als das kaiſerliche Manifeſt über die Abſchaf
fung der Prügelſtrafe dieſes Ueberreſtes aus der Mongolen
zeit ergangen war Man prügelte ſie mit kalter Grauſam
keit auf den Poſitionen und in den Biwaks Die Offiziere
ſchlugen im nüchternen und betrunkenen Zuſtande es prü
gelten Leute mit Univerſitätsabzeichen auf den Uniformen
Man wird ſich deshalb nicht wundern daß zwiſchen den
Offizieren und den Soldaten eine ſchwarze Kluft gähnt
daß die Soldaten den Offizieren vollſtändig entfremdet ſind
Jm ruſſiſch japaniſchen Krieg iſt es immer und immer wie
der vorgekommen daß die Soldaten ihre verwundeten Offi
ziere einfach liegen ließen Bei Mukden kam es ſogar wie
noch in Erinnerung ſein dürſte zwiſchen den beiden Ständen
zu einer grauſamen Abrechnung Die Offiziere die es nicht
verſtanden hatten ſich die Liebe und Achtung ihrer Leute zu
erwerben wurden auf die grauſamſte Weiſe mißhandelt
Und doch hätte es der ruſſiſche Offizier ſo leicht ſich die Ver
ehrung des einfachen Mannes zu erwerben Ein mehrfach
verwundeter Soldat mit zwei Georgskreuzen auf der Bruſt
erzählte einſt dem bekannten Rußlandforſcher Dr Ludwig
Schleſinger folgendes Geſchichtchen das ſich auf einen gerech
ten und menſchen freundlichen Leutnant bezieht Wir ſollten
den Japanern eine Stellung wegnehmen und unſer Leut
nant bekam den Befehl uns dorthin zu führen Als die
Kugeln um uns pfiffen da wird er auf einmal ganz bleich
nimmt die Mütze ab und ſagt Verzeiht mir Brüderchen
ich habe Angſt und er zitterte wie Eſpenlaub Na wiſſen
Sie gnädiger Herr es war ſo ein junges Blut Er hatte
vielleicht eine alte Mutter zu Hauſe Und da ſagten wir
gleich Bleiben Sie hier Euer Wohlgeboren Da hat
uns der Unteroffizier geführt und wir hatten die Japaner
bald aus ihrem Buſch herausgejagt Da hat ſich aber der
Leutnant gefreut Es war ja ſo ein guter Menſch ein rich
tiger gnädiger Herr

Die meiſten ruſſiſchen Offiziere gehen aus dem Mittel
ſtande hervor da dieſer aber über keine Reichtümer verfügt
ſo ſind die Offiziere lediglich auf ihr Gehalt angewieſen
Dieſes beträgt bei einem Hauptmann 105 einem Unterleut
nant 55 Rubel monatlich Ein Hauptmann erhält dazu noch
einen jährlichen Wohnungszuſchuß von 56 bis 240 Rubel je
nach der Größe der Stadt ein Leutnant 38 bis 168 Rubel
Dieſe Zuſchüſſe ſtehen jedoch mit den Wohnungspreiſen die
die Offiziere tatſächlich bezahlen müſſen in keinem Verhält
nis Jn Tiflis muß z V ein verheirateter Hauptmann für
vier Zimmer mit Heizung und Beleuchtung 600 Rubel be
zahlen Der Wohnungszuſchuß für Tiflis beträgt aber nur
350 Rubel Es kommt häufig vor daß ein Offizier mit 70
Rubel monatlich mit Frau und Familie auskommen muß
Der bereits erwähnte Dr Schleſinger ſchreibt Die Lage
der Offiziere iſt ſo daß ſie nicht einmal wenn ein Kind krank
iſt ein überflüſſiges Zweigroſchenſtück haben um den
Droſchkenkutſcher der den Arzt holt zu bezahlen Wenn in
der Provinz ein neuer Ofizier ankommt und er ſeinem Haupt
mann den Antrittsbeſuch macht wird er gewöhnlich nicht an
genommen Es heißt der gnädige Herr ſei nicht zu Hauſe
und der grauköpfige Hauptmann ſitzt in ſeinem Wohnzimmer
das ihm für Beſuche ungeeignet erſcheint Die Wirtin iſt
gar zu einfach angezogen und der einzige Dienſtbote der
Burſche ſteht am Herd und hält auf der Linken das jüngſte
Kind der Familie während er mit der Rechten den Löffel
im Kochtopf rührt Der Offizier der in ſolchen Verhält
niſſen lebt hat gar keine Ausſicht auf Beſſerung Es iſt
kein Wunder daß ein ſolcher Mann aufhört auf ſeine Klei
dung zu achten daß ihm nichts mehr daran liegt ob ihm die
Soldaten die ſchuldige Ehrenbezeugung beweiſen Viele
Offiziere quittieren deshalb den Dienſt um anderswo Stel
lung zu ſuchen Alljährlich mehrt ſich der Mangel an Front
offizieren Am 1 Juli 1907 fehlten z B in der Jnfanterie
9 Prozent der nach dem Etat erforderlichen Offiziere Jn
Wirklichkeit waren es aber weit mehr als auf den Liſten
verzeichnet war Namentlich die S und beſſer vor
gebildeten Offiziere geben den Militärdienſt auf ſo daß
die ruſſiſche Heeresleitung ſich in letzter Zeit veranlaßt ſah
mit allerhand Maßregeln tüchtige Offiziere in der Armee
zu erhalten Durch all dieſe auf einwandfreiem Material
beruhenden Angaben iſt klar erwieſen daß der moraliſche
Zuſtand in der ruſſiſchen Armee ein ſehr bedenklicher iſt daß
es an Achtung vor den Vorgeſetzten bei den Soldaten und
an dem nötigen Ernſt der nötigen Bildung bei den Offi
zieren fehlt

Halle und Umgebung
Halle 6 Auguſt

Wiederbeginn des Schulunterrichts

Die ſtädtiſchen Schulen werden den Unterrichtsbetrieb
nach den Ferien möglichſt aufrecht erhalten

Sämtliche höhere ſtädtiſche Schulen und Mittelſchulen be
ginnen deswegen heute Donnerstag den 6 Auguſt früh 7 Uhr
mit dem Unterrichte

Auch die evangeliſchen Volksſchulen und die katholiſche
Volksſchule werden zu derſelben Zeit den Unterricht wieder
aufnehmen doch ſind einzelne Aenderungen nötig weil
Truppenteile in mehreren Volksſchulen untergebracht ſind
Die Huttenſchule die Johannesſchule für Knaben und
Mädchen ſowie die Weingärtenſchule können mit dem Unter

Bild von der nen moraliſchen und ſozialen Korruption

richt erſt nachſten Dienstag den 77 Augnſt veginnem ine
zelne Schulen müſſen vom 7 d M ab vormittags und nach
mittags unterrichten

Bekanntmachung
Bedausrlicherweiſe hat mein geſtriger Aufruf an die Bevölke

rung in dem ich zur Beſonnenheit mahnte noch nicht den er
wünſchten Erfolg gehabt Die Fälle mehren ſich in denen ohne
irgendwelchen Anhalt harmloſe Ausländer beläſtigt worden ſind
Es b ſogar mehrere Frauen gemißhandelt worden als ſie ſich
e en Wege befanden ihrer Paßpflicht zu genügen Jch warne
daher die Bevölkerung erneut mich in die unangenehme Lage eines
ſcharfen Vorgehens gegen ſolche Ausſchreitungen zu verſetzen

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin daß allen Weiſungen der
Militärooſten ebenſo wie der Polizeibeamten unbedingt ſofortige
Folge zu leiſten iſt Die Nichtbeachtung eines mehrmaligen Halt
rufes hat geſtern abend dem Führer eines Fleiſcherwagens das
Leben gekoſtet da der Militärpoſten berechtigterweiſe von ſeiner
Schußwaffe Gebrauch machte

Halle den 5 Auguſt 1914
Der Kommandeur der 8 Diviſion

gez Hildebrandt

Aufruf des Bundes der Jnduſtriellen
Durch unaufrichtige und neidiſche Gegner iſt Deutſchland nach

einer 43jährigen Friedenszeit die in erſter Linie ihm zu danken
iſt in den Krieg hineingetrieben worden Während dieſer Frie
densjahre iſt es der deutſchen Jnduſtrie gelungen ſich auf dem
Weltmarkte jene achtunggebietende aber auch vielbeneidete
Stellung zu ſchaffen für deren Aufrechterhaltung die Jnduſtrie
noch vor einem Jahre bei Aufbringung der Mittel für den Wehr
beitrag mit den anderen deutſchen Erwerbsſtänden wetteiferte
Gerade die im Bunde der Jnduſtriellen vornehmlich vertretene
Ausfuhrinduſtrie iſt ſich bei dem allgemeinen Ringen der euro
päiſchen Völker nach Ausdehnung ihrer volitiſchen Beziehungen
im Hinblick auf das enge Verbundenſein von weltvolitiſchen mit
volkswirtſchaftlichen Jntereſſen ſtets bewußt geweſen daß Deutſch
lands Stellung in der Welt unerſchüttert bleiben muß

Durch die glückliche Entwickelung des Wirtſchaftslebens in
dieſer langen Friedensvperiode iſt die Jnduſtrie nunmehr aber auch
in den Stand geſetzt die ſchweren Anuforderungen die der Krieg
an ſie ſtellt in ebenſo glänzender Weiſe zu erfüllen Jn dieſer
ernſten aber hoffnungsvollen Zeit wird die Jnduſtrie erneut ihreSpferwilligteit gegenüber dem Vaterlande zeigen

Sie wird ſich vor allem der Verpflichtung bewußt ſein
daß ſie für die Angehörigen unſerer wackeren
Krieger zu ſorgen hat und ſie wird die Kampfesluſt der in
den Krieg ziehenden Angeſtellten und Arbeiter auch dadurch
ſtärken daß ſie ihren zur Fahne einberufenen treuen Mitarbeitern
weitgehendſt entgegenkommt

Leider werden viele induſtrielle Werke infolge der durch den
Krieg geſchaffenen wirtſchaftlichen Lage und bei dem Mangel an
Arbeitskräften gezwungen ſein ihren Betrieb einzuſchränken oder
ſogar während der Dauer des Krieges ganz oder teilweiſe zu unter
brechen Wo letzteres infolge der Eigenart des Betriebes bereits
hat geſchehen müſſen haben ſich Jnduſtrielle wie uns bekannt ge
worden iſt ſogleich bereit erklärt den entlaſſenen Arbeitern für
die nächſten 14 Tage den vollen Lohn im voraus und von da ab
die Hälfte des Lohnes zu zahlen

Die in der Jnduſtrie infolge der Betriebseinſchränkungen
frei werdenden Kräfte müſſen ſich aber ſofort der Land wirt
ſchaft zur Einbringung der Ernte zur Verfügung ſtellen Schnelle
Arbeit iſt im Jntereſſe der Sicherung der Verproviantierung der
Truppenmaſſen erforderlich um die reifende Frucht auf den Fel
dern einzuſcheuern Wir richten daher an alle Männer Jünglinge
und Frauen die inſolge des Krieges ihre Arbeit in der Jnduſtrie
werden einſtellen müſſen die dringende Aufforderung die dies
er reiche Ernte durch ihre Mitarbeit vom Verderben zu er
retten

Die Geſchäftsſtelle des Bundes der Jnduſtriellen Berlin Königin Auguſtaſtraße 15 nimmt Mel
dungen aus der Jnduſtrie für die Uebernahme von Erntearbeiten
entgegen

An die deutſchen Städte richten wir die Bitte durch Einrich
tung von Erntearbeiter Vermittelungsſtellen an der Durchführung
des Arbeiteraustauſches zwiſchen Jnduſtrie und
Landwirtſchaft mitzuwirken Denn durch derartige lokale
Organiſationen wird es auch am eheſten möglich ſein die Arbeiter
in der Nähe ihres Wohnſitzes zu beſchäftigen wodurch ſie vor allen
Dingen mit ihrer Familie und ihrer Arbeitsſtätte in Verbindung
bleiben Erfreulicherweiſe iſt die Erntearbeiter Vermittelung
auch bereits von mehreren gemeinnützigen Verbänden in Angriff
genommen worden Mit all dieſen Stellen ſowie mit den zuſtän
digen land wirtſchaftlichen Organiſationen wird der Bund der
Jnduſtriellen der ſeine geſamte Organiſation für die freiwillige
Unterſtützung der Mobilmachungsarbeiten zur Verfügung geſtellt
hat Hand in Hand arbeiten

Bund der Jnduſtriellen
Das Präſidium

H Friedrichs Kommerzienrat
Die Geſchäftsführung
J Dr Her le

Zwiefacher Kriegsgeſang Ein junger Mann dem
Blücher die Erlaubnis gegeben hatte eine Sammlung
von Kriegsliedern drucken zu laſſen fand ihn in Dresden
als er zu ihm kam um ſich zu bedanken beim Frühſtück Als
der Ziviliſt ihm vorgeſtellt wurde legte ihm Blücher freund
lich die Hand auf die Schulter und ſagte Man immer
munter druff losgeſungen Das bringt Feuer unter die
Leute Jetzt muß ein jeder ſingen wie es ihm ums Herz
iſt der eine mit dem Schnabel der andere mit dem Sabel
Als eine erfreuliche Tatſache möchten wir im Anſchluß an
dieſe Erinnerung vermerken daß auch in Halle jetzt ſo man
ches anfeuernde Lied aus begeiſterten Herzen quillt Uns
gehen täglich patriotiſche Gedichte in großer Zahl zu die
alle zu veröffentlichen leider unſer Raum der durch amt
liche Vekanntmachungen und aktuelle Meldungen jetzt außer
ordentlich in Anſpruch genommen iſt leider nicht zuläßt
Unſere Jugend unſere Zukunft An allen Ecken und
Enden loht Vaterlandsliebe in heiligem Brand hellauf gen
Himmel Ein glühender Wetteifer beſeelt alle Herzen und
auch die deutſche Jugend tritt in ſtolzer Begeiſterung auſ
den Plan um dem geliebten Vaterlande zu dienen Auchunſere Jungen wollen den Alten aus cher Zeit würdig
ſein Jn ſeinen Jugenderinnerungen erzählt der bekannte
Berliner Buchhändler Guſtap Parthey Aus dem Berliner
Gymnaſium vom Grauen Kloſter gingen im Februar 1813
zum Heere Von 45 Primanern 39 von 55 Sekundanern 32
von 54 Obertertianern 18 von 57 Antertertianern 13 aus
den übrigen Klaſſen 11 nach Oſtern folgten noch 21 alſo im
ganzen 134 Schüler Davon kehrten nur 17 in ihre Klaſſen
zurück viele blieben beim Heere oder gingen zur Univerſität
10 waren im Kampfe gefallen 2 waren vermißt Jm Jahre
1815 gingen wieder 64 Schüler zum Heere ſo daß das Graue
Kloſter allein zu den beiden Freiheitskämpfen 200 Mitſtreiter
geſtellt hatte Auch die Gymnaſien von 1914 werden ſidh
an opferfreudiger Hingabe von den Vätern nicht übertreffelaſſen Auch auf ſie darf das Vaterland in ernſter Je
zählen

Am Stadtgymnaſium fand am 4 d M vormittags die
Notprüfung der Michaelis Abiturienten ſtatt Sämtlich
Prüflinge beſtanden und werden ſofort ins Heer eintreten
Es ſind Albers Feldtkeller Haring Horn Lange Müller
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olche Rechtskandidaten die bishermiſſion können r t Naelaſen waren die aber alle zur Zu
erforderlichen Vorausſetzungen erfüllt haben zur ſogenloſnlſch en Notprüfung zugelaſſen werden

i tverkehr mehr mit England Ebenſo wie der Verr Atlens und Frankreich ſind von jetzt ab auch der Poſt
feve und der private Telegraphenverkehr mit England ein

v

geſte nſtellung der Erhebung der Einkommenſteuer Nach S 5
3 des Einkommenſteuergeſetzes vom 19 Juni 1906 iſt von der

t uerung ausgeſchloſſen während der Zugebörigkeit zu einem
er Kriegsformation befindlichen Teile des Heeres das Militär

kommen aller Angehörigen des aktiven Heeres Jn der Kriegs
r ation befinden ſich nicht nur die in das Feld rückenden Teile
Wdheer ſondern auch die übrigen Teile der Armee Beſatzungs

gleichviel ob letztere mobil oder immobil ſind Die Ab
ber Lſtellung erfolgt von dem 1 des Monats in dem die Kriegs
Dimalion beziehungsweiſe die Zugehörigkeit zu dem betreffenden
Kruppenteil uſw eingetreten iſt

zur Verhütung etwaiger Ausſchreitungen von ruſſiſchen
Erntearbeitern hat der preußiſche Landeskriegerverband im
Einvernehmen mit den Behörden landſturmfreie Mitglieder
der Kriegervereine als Ueberwachungsmannſchaften zur Ver
fügung geſtellt Dieſe werden bewafſnet und von den Land
läten mit der Eigenſchaft als Polizeibeamte ausgeſtattet
Die Organiſation in den einzelnen Kreiſen wird durch die
Jandräte und die Vorſtände der Kreiskriegerverbände des
näheren geregelt Erſuchen um Entſendung von Schutzmann
ſchaften ſind an die zuſtändigen Landräte zu richten

Verſorgung des Landes mit Tierärzten während des Krieges
In dieſen Tagen in welchen unſer kaiſerlicher Herr ſein Volk zu
den Waffen ruft wird die tierärztliche Verſorgung in weiten
Landesgebieten unzulänglich Namentlich die Landwirtſchaft wird
unter dem Mangel an praktiſchen Tierärzten zu leiden haben Jn
den Großſtädten aber entſtehen vielleicht keine ſo beträchtlichen
Lücken Um dieſem Uebelſtand zu begegnen organiſiert der Aus
ſchuß der preußiſchen Tierärztekammern einen einheitlichen Ver
mittelungsdienſt zur zweckentſprechenden Verteilung der Tier
ärzte über das Gebiet der preußiſchen Monarchie Alle den Ver
mittelungsdienſt betreffenden Zuſchriften ſind zu richten an den
Generalſekretär des Ausſchuſſes Herrn Tierarzt R Wille Berlin
Friedenau Vegasſtraße 2 Fernſprech Amt Steglitz 222

Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen Abteil
zür Arbeiterweſen macht bekannt Anmeldungen von Perſonen
welche gewillt ſind in land wirtſchaftlichen Betrieben Erntearbeiten
zu verrichten ſind bei unſerem Arbeitsnachweis in ſo großem
Umfange eingegangen daß dieſer ſich bereits am Dienstag ver
anlaßt geſehen hat ſeine Liſten bis auf weiteres zu ſchließen
Die Nachfrage nach Arbeitskräften iſt bis jetzt noch nicht über
mäßig groß geweſen Voraugsſichtlich wird ſie ſich noch erheblich
ſteigern doch dürfte hierüber einige Zeit vergehen da infolge der
durch die Mobilmachung bedingten Störungen im Poſt und Eiſen
hahnverkehr die Aufträge mit erheblicher Verſpätung einlaufen
werden und überdies auch die Erntearbeiten vielfach durch das
Eintreten von Regen unterbrochen worden ſind Alle Landwirte

große und kleine ſeien aufgefordert je glichen Bedarf
an Arbeitsperſonal ſchleunigſt bei dem Arbeits
nachweis in Halle Magdeburgerſtr 67 anzumelden

Die Firma Weiſe u Monski zahlt um den ins Feld
ziehenden verheirateten Beamten der Firma die
Sorge um ihre zurückgebliebene Familie zu nehmen ihnen
für die Monate Auguſt und September das volle Gehalt
und von da ab bis auf weiteres 50 Prozent des Monats
gehaltes Jeder un verheiratete einberufene Beamte
ſoll für die Monate Auguſt und September ebenfalls das
volle Gehalt und von da ab bis auf weiteres 20 Prozent des
Monatsgehaltes erhalten Die Firma eröffnet für dieſe
Beträge jedem Beamten ein Konto über das jeder ſelbſt
oder ſeine Ehefrau nach Bedarf verfügen kann Außerdem
hält die Firma jedem verheirateten Beamten ſeinen Poſten
für die Dauer des Krieges ſie hofft dasſelbe auch für
die Un verheirateten tun zu können Den Frauen und Kin
dern der ins Feld ziehenden Arbeiter wird die gleiche Unter
ſtützung gezahlt die ihnen der Staat gewährt Außerdem
bewilligk die Firma jedem zur Fahne Einberufenen ein ein
maliges Geſchenk das für den Verheirateten 20 Mk und für
den Unverheirateten 10 Mk beträgt Die Firma Weiſe
Söhne hat die gleichen Anordnungen getroffen
Der MiſſionsNähverein von St Ulrich wird in ſeiner nächſten
Vereinsſtunde am Freitag um 3 Uhr im Stadtſchützenhauſe mit
ſeinen Mitgliedern auf deren allſeitiges Erſcheinen der Vorſtand
beſtimmt rechnet ſich ſchlüſſig machen in welcher Weiſe er in
e n Zeit ſeine Kräfte in den Dienſt des Vaterlandes
ellen kann

Naturalienankaufe ſeitens der Proviantämter Nachdem der
Mobilmachungsbefehl ausgeſprochen iſt werden ſeitens der be
ſtehen bleibender Proviantämter Magdeburg Torgau Gardelegen
Zalberſtadt Halle a Salzwedel Stendal Weisßenfels
Pittenberg Naumburg a Erfurt und Langenſalza bis auf

gtrres umfangreiche Naturalieneinkäufe namentin Weizen Roggen und Hafer bewirkt werden Bei dieſen
Seſchaffungen ſollen in erſter Linie Produzenten Berück
ſichtigung finden

bi Der Verein für Handlungs Kommis von 1858 Bezirk Halle
ittet uns um folgende Veröffentlichung Wir bitten hierdurch die

hättsinhaber an die Angeſtellten die dem Rufe zur Fahne ge
Ast ſind das Gehalt oder einen Teil desſelben für die nächſte
e weiterzuzahlen Die allgemeine teuere Lebenshaltung der

i en Jahre ermöglichte es wohl den wenigſten Angeſtellten ſich
ar ſchwere Zeiten durch Zurücklage von Spargeldern zu wappnen

zurückgebliebenen Frauen und Kinder und auch die Eltern
vielfach von den Angeſtellten Unterſtützung erhielten werden

oder Männer Väter und Söhne ins Feld einberufen ſind
Stel n bitterſten Not ausgeſetzt ſein An die Kollegen die ohne

Ung ſind richten wir das Erſuchen ſich dem Vaterlande zur
metſüaung ter net ſie ſich bei der Heeresverwaltung
die en oder ſich bereit erklären Erntearbeiten zu übernehmen
rats inbringung der Ernte iſt gerade unter den diesjährigen Ver
von en von größter Wichtigkeit Meldungen zur Uebernahme
ſchaft rntearbeiten nimmt der Arbeitsnachweis der Landwirt
Kltstammer Halle a Magdeburger Straße 67 entgegen
arbeit veranlaßt auch Eure Frauen und Geſchwiſter durch Mit
inwe im Dienſte des Vaterlandes über die ſchweren Zeiten

al iheententmen Die Kollegen in feſten Stellungen ſollten es
ſühr n Fflicht betrachten durch Abführung von Geldern die Aus
bie c der öffentlichen Wohltätigkeit zu erleichtern Die Stellen

elder annehmen ſind aus den Zeitungen zu erſehen
Wie J Miedegeſellen für Zwecke der Heeresverwaltung geſucht
Zwe e Uns mitteilt iſt der Bedarf an Schmiedegeſellen die für
ſonder er Heeresverwaltung Verwendung finden ſollen jetzt be
Jnnn s groß Die Handwerkskammern haben ſich deshalb mit den
Gef gen in Verbindung geſetzt und es iſt erwünſcht daß die

ähn

lachten ſo höhniſch
reits um ſie und den Schutzmann verſammelt die das Schlagwort

ſein Geſicht ſich zu einem breiten Lächeln verzieht erklärt er Der

Oeſterreicher

lange vorbereiteten finanziellen Rüſtung der Geldſorgen für die
nächſte Zeit überhoben iſt ſo erweiſt ſich doch die Aufnahme einer
Kriegsanleihe für ſpäter als eine unumgängliche finanzielle Maß

Gegen Torheit und Selbſtſucht
Erfurt 5 Auguſt Der Kommandeur der 38 Diviſion General

leutnant Wagner in Erfurt erläßt folgende Bekanntmachung
Nachdem in hieſigen Verkaufsſtellen mehrfach die Annahme von

Reichsbanknoten verweigert iſt beſtimme ich hierdurch daß im Ge
biet der Stadt Erfurt alle geſetzlichen Zahlungsmittel in sbe
ſondere auch Reichsbanknoten zum vollen Wert in
Zahlung genommen werden müſſen Verkaufsſtellen deren Jn
haber dieſen Anordnungen zuwiderhandeln ſind von der Polizei
verwaltung zu ſchließen Die durch die Mobilmachung ver
urſachten Verhältniſſe ſind auch von einzelnen Gewerbetreibenden
zu un begründeten Preisſteigerungen benutzt worden Jch behalte mir vor für die wichtigſten Lebensmittel Höchſt
preiſe feſtzuſetzen wenn eine ſolche Preistreiberei fortgeſetzt wer
den ſollte

A

Leipzig 5 Auguſt Für ſelbſtändige Geſchäfts
leute die in den Krieg ziehen Jnfolge der allgemeinen
Mobilmachung müſſen viele ſelbſtändige Geſchäfts und Gewerbe
treibende ihre Betriebe verlaſſen um ſich dem Dienſt des Vater
londes zu weihen wobei es manchen von ihnen verwehrt geblieben
iſt in der Friedenszeit einen Stellvertreter auszubilden der die
Geſchäfte fortführt Um ihnen die in banger Sorge um den
Fortbeſtand ihrer Geſchäfte ins Feld ziehen nach Möglichkeit zu
belfen hat die Handelskammer im Verein mit der Gewerbe
kammer beſchloſſen die Vermittelung von Stellvertretungen zu
übernehmen Es ſind deshalb diejenigen Handel und Gewerbe
treibenden die einen Stellvertreter brauchen aufgefordert worden
ſogleich eine entſprechende Anmeldung einzuſenden Andererſeits
iſt an militärfreie Kaufleute und Gewerbetreibende die ſich ins
Privatleben zurückgezogen haben oder denen in ihrem Berufe die
Uebernahme weiterer Pflichten möglich iſt die Bitte gerichtet
worden ſich zu Stellvertretungen bereit zu erklären

Leipzig 4 Auguſt Die rumäniſche Studenten
ſchaft fordert in einem bemerkenswerten Aufruf alle nicht
deutſchen Studenten die nicht zur Waffe gerufen wurden auf in
dieſer kritiſchen Zeit hierzubleiben und dem Lande ihre Dankbar
keit zu zeigen dem ſie ihre Ausbildung zu verdanken haben

Staßfurt 4 Auguſt Aus dem fahrenden Eiſen
bahnzuge geſtürzt iſt zwiſchen Förderſtedt und hier der 12
jährige Sohn des Generaldirektors Dr Strehla in Leopoldshall
Wie der Unfall ſich ereignet war nicht feſtzuſtellen Der Knabe
wurde auf der Strecke bewußtlos aufgefunden und von dem Zuge
der dieſerhalb verſpätet eintraf nach hier gebracht um dann im
Auto in die elterliche Wohnung übergeführt zu werden Die Ver
letzungen am Kopf und den beiden Armen ſind zum Glück nicht
lebensgefährlich

Magdeburg 5 Auguſt Der erſte verwundete
Magdeburger Frau Mayer Richard Wagnerſtraße 4 hat
heute folgendes Telegramm aus Mülhauſen i Elſaß erhalten
Regiment teilt Jhnen mit daß Jhr Sohn Walter auf franzöſiſchem

Gebiet verwundet und anſcheinend nach dem Lazarett in Bel
fort gebracht wurde Er führte mit Kühnheit einen ihm über
tragenen Patrouillenritt aus Das Regiment iſt ſtolz auf ſein
Verhalten und hofft zuverſichtlich auf Erhaltung ſeines Lebens
Ullmann Oberſtleutnant und Kommandeur des Jäger Regi
ments Nr

Nordhauſen 4 Auguſt Die hieſige Schachtbauge
ſellſchaft hat für die Rote Kreuz Sammlung 10 000 Mark ge
ſpendet

Hohenſtein Ernſtthal 4 Auguſt Vereitelter An
Ich la Hier herrſcht furchtbare Aufregung Heute gegen Mittag
wurde der Bahntunnel unweit des Logenhauſes zwiſchen hier und
Wüſtenbrand von einem unbekannten etwa dreißig Jahre alten
Manne angebohrt um wahrſcheinlich den Tunnel über den die
Bahnlinie Dresden Chemnitz Hof führt zu ſprengen Der Vor
gang wurde von einigen Knaben bemerkt die den nächſten Bahn
wärter davon in Kenntnis ſetzten Der Fremde floh und warf die
BVohrwerkzeuge weg Nach kurzer Verfolgung konnte er verhaftet
werden Es iſt ein Ruſſe wahrſcheinlich ein Offizier Die Polizei
mußte ihn ſchützen da das zahlreiche Publikum ihn zu erſchlagen
drohte Das Vohrloch hatte ſchon eine anſehnliche Tiefe

z Altenburg 4 Auguſt Wie der verſtorbene Her
zog Ernſt 1I von Sachſen Altenburg im Jahre 1870 zu Beginn
des deutſch franzöſiſchen Krieges an die Spitze ſeines Regiments
trat ſo wird jetzt auch Herzog Ernſt II ſein Regiment in dem eben
begonnenen Feldzuge führen Der Landesherr hat ſich ſelbſt dem
Kaiſer für dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt und der oberſte
Kriegsherr hat dem Wunſche des Herzogs Folge gegeben indem
er ihn ſür die Dauer der Mobilmachung zum Kommandeur des
8 Thüringiſchen Werner 153 ernannte Dieſe Er
nennung hat im O
Begeiſterung erweckt

9 Greiz 5 Auguſt Einbruch Bei dem Bäckermeiſter
Arno Hemvpel in Pohlitz wurde nachts eingebrochen wobei den
Dieben über 800 Mark Bargeld in die Hände fielen Die Ein
brecher zwei Männer namens Kändler und Erler wurden feſt
genommen Letzterer entzog ſich ſeiner Beſtrafung indem er ſich
erhängte

Vermiſchtes
Berliner Kriegsallerlei

Schaubplatz eine der vornehmſten Straßen Berlins Ein
junges Mädchen ſtürzt mit heißen Wangen und vor Begeiſterung
ſprühenden Augen auf den freundlichen Schutzmann zu der ſeit
Stunden in unermüdlicher Pflichttreue an der Straßenecke auf und
ab geht Was gibt fragt der Hüter des Geſetzes
das Café ſrg ſoeben zwei ſehr verdächtige Herren hineingegangen
Sicher ruſſiſche Spione Jch ging ein paar Schritte hinter ihnen
Sie unterhielten ſich in einer fremden Sprache Jch verſtehe zwar
nicht Ruſſiſch aber ich bin überzeugt es waren Ruſſen Denn ſie

Eine große Menſchenmenge hatte ſich be

Ruſſiſche Spione magnetiſch herbeigezogen hatte
mann verſchwindet in dem verdächtigen Café Atemlos harrt eine
vielköpfige Menge vor dem Eingang Ein paar Minuten ver
gehen Der Schutzmann zeigt ſich wieder Alle Hälſe recken ſich
ſenſationslüſtern Enttäuſchung Er iſt allein Und während

Der Schutz

eine der ruſſiſchen Spione iſt ein Bayer und der andere

Kriegsanleihen einſt und jetzt
Wenn auch das Deutſche Reich dank ſeiner umſichtigen und

nahme Ausnahmeverhältniſſe wie ſie der Krieg ſchafft verſetzen
eben auch den beſtfundierten modernen Staat in die unabweisbare
Zwangslage ſeinen Geldbedarf auf dem Wege der öffentlichen
Anleihen aufzubringen wenn er nicht gar zu den Gewaltmitteln
von Zwangskucſen greifen muß Das tat beiſpielsweiſe
Frankreich im Jahre 1870 das zur Deckung der Kriegskoſten eine
halbe Milliarde Franks Banknoten zu Zwangskurſen ausgab und
1872 eine Anleihe von 3 Milliarden aufnahm Der Sezeſſionskrieg
brachte den Vereinigten Staaten von Amerika eine Geldrüſtung
deren Koſten im Jahre 1865 durch die Begebung einer Anleihe
in Höhe von 3 Milliarden Dollar aufgebracht wurden Und Japan
ſah ſich im Verlaufe des ruſſiſch japaniſchen Krieges gar in die
Lage verſetzt fünf Anleihen im Geſamtbetrage von 2400 Millionenellen ſich in größerer Zahl melden Mark zu emittieren eine Ziffer die einem eindringlich zum Be

fizierkorvs und im ganzen Regiment große

führung die

I

Dort in

Zuſchriften an die Redaktion Berichte s uſw

goſten gewachſen ſind
Welchen Umfang das moderne Mittel der Geldbeſchaffung durch

Ausgabe von Anleihen angenommen hat beweiſt ein Blick auf die
Entwickelung der Staatsſchulden Vor dem 18 Jahrhundect
ſrielen dieſe im Finanzweſen der Staaten kaum eine Rolle Vor
dieſer Zeit hatten die ziviliſierten Staaten insgeſamt rund 8 Mil
liarden Mark Schulden eine Summe die bald auf etwa 125 Mil
ligrden Mark angewachſen war die ſo gut wie ganz auf Europa
entfielen Ausnahmsweiſe war indeſſen ſchon früher das Mittel
durch Aufnahme von Anleihen einen dringenden Geldbedarf zu
decken hier und da zur Anwendung gekommen So entſtand zur
Zeit Franz I von Frankreich die erſte Staatsrente die durch die
Einkünfte der Stadt Paris garantiert wurde

Jm Gegenſatz zur Neuzeit beſtritt man in den Staaten des
Altertums die Koſten großer Kriege aus den Fonds der aus der
Kriegsbeute aus den den Beſiegten auferlegten Kriegsſteuern und
aus den Ueberſchüſſen der Stagtseinnahmen gebildet wurde Heute
ſind es nur wenig Staaten die über einen Kriegsſchatz als Not
reſerve ſo Deutſchland mit ſeinem Schatz im Juliusturm die
Schweiz die rund 8 Millionen Mark in Gold aufbewahrt und
Japan das die von China empfangene Kriegsentſchädigung zu
gleichen Zwecken aufſpeicherte Jm Altertum und bis in die Neu
zeit hinein verfiel man im Jntereſſe der Wiederanfüllung des
Kriegsſchatzes auf die merk würdigſten Mittel So erzählt bei
ſpielsweiſe Cervantes daß jeder Spanier zu einer beſtimmten Zeit
einmal im Monat hungern mußte um mit dem Gelde der er
ſparten Nahrungsmittel der erſchöpften Kriegskaſſe aufzuhelfen
Jm Mittelalter verpfändeten oder verkauften die Fürſten Kron
giüter Juwelen und Privilegien wenn ſie es nicht vorzogen als
Kollekten bezeichnete Vermögensſteuern auszuſchreiben die Dante

als ebenſo ſchädlich bezeichnet wie Verhungern und Feuers
brünſte falſches Geld auszugeben oder bei Juden oder reichen
Kaufleuten Darlehen aufzunehmen deren Verzinſung und Rück
gabe nicht immer programmäßig erfolgte

Zur wahren Vaterlandsliebe mahnt in ſeinen Reden an
die Deutſche Nation vor 100 Jahren der deutſche Prophet
Johann Gottlieb Fichte mit Worten die auch heute zeitgemäß
und beherzigenswert ſind wenn er ſagt Unſere älteſten
Vorfahren und alle anderen in der Weltgeſchichte die ihres
Sinnes waren haben geſiegt weil das Ewige ſie begeiſterte
und ſo ſiegt immer und notwendig dieſe Begeiſterung über
den der nicht begeiſtert iſt Nicht die Gewalt der Armee
noch die Tüchtigkeit der Waffen ſondern die Kraft des Ge
müts iſt es welche Siege erkämpft Wer ein begrenztes Ziel
ſich ſetzt ſeiner Aufopferungen und ſich weiter nicht wagen
mag als bis zu einem gewiſſen Punkte der gibt den Wider
ſtand auf ſobald die Gefahr ihm an dieſem durchaus nicht
aufzugebenden noch zu entbehrenden Punkte kommt Wer
gar kein Ziel ſich geſetzt hat ſondern alles und das Höchſte
was man hienieden verlieren kann das Leben daran
ſetzt gibt den Widerſtand nie auf und ſiegt ſo der Gegner
ein begrenztes Ziel hat ohne Zweifel Ein Volk das da
fähig iſt ſei es auch nur in ſeinen höchſten Stellvertretern
und Anführern das Geſicht aus der Geiſterwelt Selbſtändig
keit feſt ins Auge zu faſſen und von der Liebe dafür ergriffen
zu werden wie unſere älteſten Vorfahren ſiegt gewiß über
ein ſolches das nur zum Werkzeug fremder Herrſchſucht und
zur Unterjochung ſelbſtändiger Völker gebraucht wird

hetfezte Depeſchen
Die deutſche Flotte geht vor

W T B Petersburg 5 Auguſt
Ein aus 19 Schiffen beſtehendes deutſches Geſchwader

wurde geſtern in der Richtung Memel Libau bemerkt
Jm Schwarzen Meer nahmen die Ruſſen mehrere deutſche

Handelsſchiffe weg

Beſetzung von Wielun

W T B Berlin 5 Auguſt
Deutſche Kavallerie hat geſtern Wielun ſüdlich von Ka

i Jaleßt Sie wurde von der Bevölkerung mit Jubel
egrüßt

Heſtörte Kabelverbindung

W T B Berlin 5 Auguſt
Die Kabel Emden Vigo Emden Azoren und Emden

Teneriffa ſind unterbrochen Telegramme die über dieſe
Kabel gehen ſollen können nicht mehr angenommen werden

Her Kampf vor Belgrav
W T B Wien 5 Auguſt

Meldung des K K Wiener Korr Bureaus
Bei Belgrad ſuchten ſerbiſche Feſtungsgeſchütze durch

heftiges Feuer die Bewegungen der öſterreichiſchen Truppen
zu verhindern Dieſe erwiderten das Feuer durch ihre Ar
tillerie Die ſerbiſchen Geſchütze wurden zum Schweigen ge
bracht Die Feſtungswerke wurden hierbei ſchwer beſchädigt
Die Stadt blieb bei dem Bombardement vollkommen ver
ſchont

Holland in Furcht

W T B Haag 5 Auguſt
Die Königin hat für einen Teil des Landes den Kriegs

zuſtand befohlen Amtlich wird mitgeteilt daß bis jetzt
deutſche Truppen niederländiſches Gebiet nicht betreten haben

Zentralſtelle für die Angelegenheiten der ausländiſchen
Arbeiter

Berlin 5 Auguſt
Jn einer heute nachmittag im Reichsamt des Jnnern

ſtattgehabten Verſammlung unter Vorſitz des Staatsſekretärs
Dr Delbrück wurde die Errichtung einer Zentralſtelle beim
Reichsamt des Jnnern für alle Angelegenheiten der Ver
teilung der ausländiſchen Arbeiter für Beſchaffung und Ab
ſchiebung von ſolchen ſowie für den Ausgleich zwiſchen An
gebot und Nachfrage beſchloſſen

Die Leitung dieſer Zentralſtelle ühernahm Miniſterial
direktor Dr Lewald Am 6 Auguſt wird eine große Be
ſprechung abgehalten werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sie g
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht
an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten



Aufruf des Preußiſchen Roten Kreuzes
Zum Schutze unſerer heiligſten Güter folgen die waffenfrohen Söhne unſeres Volkes dem Rufe Seiner Mafeſtät des Kaiſers und Königs
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin unſerer Allerhöchſten Protektorin landesmütterlicher Wunſch vereinigt ſich mit unſerer Bitte daß alle

denen es nicht vergönnt iſt für das geliebte Vaterland zu kämpfen mithelfen mögen die Wunden zu heilen und all das Elend zu lindern das die bevor
ſtehenden Kämpfe herbeiführen werden

Getreu ſeinen Ueberlieferungen wird das Preußiſche Rote Kreuz auch in dieſer ernſten Zeit alle ſeine Kräfte einſetzen Seine Mitglieder wollen
wetteifern in treuer unermüdlicher Hingebung bei Unterſtützung des ſtaatlichen Sanitätsdienſtes und in feſtem einigem Zuſammenſtehen bei Erfüllung

ſhrer Pflichten
Die ganze opferfreudige Nächſtenliebe die Gott in die Herzen der deutſchen Frauen und Jungfrauen gelegt ſoll ſich im Roten Kreuz betätigen

und der eiſerne Wille ſeiner Männer wird ſie auch in den ſchwerſten Stunden zu höchſter Hilfeleiſtung befähigen
Alle heißen wir willkommen die ſich zu perſönlicher Betätigung ſich uns anſchließen oder uns unterſtützen wollen durch Gewährung von Geld

ſpenden und Materialgaben zum Beſten der deutſchen Kriegsmacht zu Land und zu Waſſer
Denn reiche Mittel vor allem an Geld ſind erforderlich um unſere Aufgabe erfüllen zu können

wer raſch gibt Wir vertrauen feſt auf den oft bewährten Opferſinn unſeres Volkes
Alle Material gaben bitten wir den Sammelſtellen des Roten Kreuzes in den Provinzen und in Berlin zu überweiſen
Geldſpenden nehmen an die Schatzmeiſterkaſſe des Centralkommitees des Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz Königliche Seehandlungs

hauptkaſſe Markgrafenſtraße 58 die Schatzmeiſterkaſſe des Vaterländiſchen Frauenvereins Hauptvereins Bankhaus F W Krauſe und Co Berlin
Leipzigerſtraße 45 ſowie alle Reichsbankanſtalten

Ueber die Gaben wird öffentlich Quittung geleiſtet werden

Berlin den 2 Auguſt 1914

Das Centralkomiter des Preußiſchen
Landesvereins vom Roten Kreuz

Am Karlsbad 23
Der Vorſitzende

v Pfuel

Opfert dem

Aber ſchnell iſt die Hilfe nötig doppelt gibt

Der Vorſtand des Vaterländiſchen
Frauenvereins Hauptverein

Wichmannſtr 20

Die Vorſitzende Der Schriftführer
Charlotte Gräfin v Jtzenplitz Dr Kühnx

Vnterlande
Als vor über hundert Jahren Preußens Söhne hinauszogen zum Kampfe für die Befreiung vom fremden Joch da gab das Volk ſein Letztes

Für Eiſen gabs ſein Gold Den Trauring zogen Mann und Frau vom Finger und gaben ihn der Silberlöffel wandert in die Münze Und wer kein
Gold und Silber geben konnte gab Vickel oder Kupfer gab Leinen oder was er ſonſt ſein eigen nannte Es opferten zuletzt hochſinnige Mädchen den

Schwer wog die kleinste Gabe die glühende Begeiſterung ſelbſt der Aermſten dortSchmuck des eigenen Hauptes das Haar fürs Vaterland
hinzutrug

So wars vor hundert Jahren Und heute flammt aufs Neue im deutſchen Lande die Begeiſterung auf und Not wie damals zwingt uns Gut
und Blut zu opfern Der Kampf gilt unserer nationalen Existensz

sorgen je raſcher ſind fie wieder geſund und kampffähig
Darum gebt mit vollen Händen dem Roten Kreuz

Aur ein Gedanke darf uns alle leiten

Wir geben alles hin dem Vaterland
Verlag und Redahtion der Saale Zeitung

Gaben ſür dag Kole Krein Rohe unſere

Hanuptrxprdition Große Hrauhausſtraßr 17

und unſere Uebengeſchäftsſtelle Am Markt 24
entgegen

Auch die durch Plakake kennklichen Ladengeſchäfte haben ſich zur Annahme von Gaben bereit erklärt

Drum wollen wir der Vorfahren wert uns weiſen freiwillig ſteuern
Jeder wie er kann Je reichlicher die Gaben fliessen je besser können wir für Verwundete und Kranke im Falde

Ihr helft Euren Vätern und Männern den Brüdern und den Söhnen die im Kampfe ſtehen
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